
 
 
 

 

 FAKULTÄT FÜR PSYCHOLOGIE UND PÄDAGOGIK 

 LEHRSTUHL FÜR EMPIRISCHE PÄDAGOGIK UND     

 PÄDAGOGISCHE      

 PSYCHOLOGIE 

   

 
Durch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
am 28.11.2019 genehmigtes Projekt IV.7-BO7106/123/13 
 
 

 
 
 
1. Fragebogen im Projekt Learning4Kids 

 
 

 München, im Winter 2021/22 

Liebe Lehrkräfte, 

 

Ihre Schule beteiligt sich am Projekt „Learning4Kids“ der Ludwig-Maximilians-Universität 

zur frühkindlichen Entwicklung. Da Sie die Kinder aus unserem Projekt bereits seit einiger 

Zeit kennen, würden wir gerne auch von Ihnen Informationen über die Entwicklung der 

teilnehmenden Kinder erhalten. Wir bitten Sie deshalb, sich kurz die Zeit zu nehmen und 

die folgenden Fragen zu beantworten. 

Herzlichen Dank für Ihre Mühen und Ihre Mithilfe! 

 

Ihr Name:   ....................................................................  
 
Name der Schule:   .................................................................... 
 

Natürlich werden wir die datenschutzrechtlichen Bestimmungen beachten, d. h. Ihre 

Antworten werden an keine dritten Personen weitergegeben, sondern selbstverständlich 

streng vertraulich behandelt. Bei einer Weitergabe oder Veröffentlichung der 

Untersuchungsergebnisse ist vollständige Anonymität gewahrt. Wir bitten Sie den Bogen 

für alle Kinder, die in der Liste eingetragen sind, auszufüllen.  Wir anonymisieren die 

Bögen vor der Auswertung. 

 
Wie viele Kinder sind in der Klasse des/der Studienkindes/r insgesamt? …..…………. 

Wie viele Kinder in der Klasse sprechen nur sehr wenig Deutsch?  ……………………… 

 

Wie viele Kinder in der Klasse haben einen Migrationshintergrund? …………………… 

(d. h. mindestens ein Elternteil und/oder das Kind ist im Ausland geboren)  

    

Seit wie vielen Jahren sind Sie als Lehrkraft tätig?  ………………………………………… 

Prof. Dr. Frank Niklas 

Telefon +49 (0)89 2180-5166 
Telefax +49 (0)89 2180-16540 

niklas@psy.lmu.de 

www.lmu.de 

Postanschrift 

Leopoldstraße 13 

80802 München 
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Nun bitten wir Sie die Leistungen und Kompetenzen des jeweiligen Kindes in den verschiedenen Bereichen im Vergleich zu den 
gleichaltrigen Kindern einzuschätzen. Hierzu tragen Sie bitte die zu den Kindern passenden Ziffern (0 bis 4) in die jeweiligen 
Kästchen ein: 
 
Bitte lassen Sie sich beim Beantworten der Fragen ausreichend Zeit und versuchen Sie, jede Frage gewissenhaft und ehrlich zu 
beantworten. Es gibt keine richtigen und falschen Antworten.  
 

0 = „deutlich unterdurchschnittlich“;     1 = „unterdurchschnittlich“;      2 = „durchschnittlich“;       
 3 = „überdurchschnittlich“;       4 = „deutlich überdurchschnittlich“  

Name des Kindes 
(Vor- und Zuname) 

Konzen-
tration 

Sprach-
liche 

Kompetenz 

Soziale 
Kompe-

tenz 

Logisches 
Denken 

Wort-
schatz 

Mathemat. 
Kompetenz 

Gram-
matik 

Grob-
/Fein-

Motorik 

Emotionale 
Kompetenz 

Motiva-
tion 

Wohlbe-
finden in 

der Schule 
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        0 = „nicht zutreffend“   1 = „teilweise zutreffend“  2 = „eindeutig zutreffend“
  

Name des Kindes 
(Vor- und Zuname) 

Ist betroffen, 
wenn es Dinge 
zerstört oder 
jmd. verletzt 

Kann leichte 
Frustration 

gut 
regulieren 

Kennt 
situative 

Gründe für 
Emotionen 

Setzt seinen 
Gefühls-      
ausdruck 

gezielt ein 

Kann sich mit 
Worten gut 
verteidigen 

Entschuldigt 
sich ohne 

Aufforderung 

Lässt andere 
Kinder und 
Erwachsene 

ausreden 

Ist ein 
beliebter 

Spielpartner 
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        0 = „nicht zutreffend“   1 = „teilweise zutreffend“  2 = „eindeutig zutreffend“ 
 

Name des Kindes 
(Vor- und Zuname) 

Kennt 
Strategien für 
den Umgang 

mit Traurigkeit 

Kann komplexe 
Gefühlszustände 

erklären 

Kennt 
Konventionen 

im Umgang 
mit Gefühlen 

Erkennt 
Emotionen 
am Tonfall 

Lobt 
andere 
Kinder 

Bearbeitet 
komplexe 
Aufgaben 

selbstständig 

Zeigt 
Ausdauer bei 
langweiligen 

Aufgaben 

Bewertet 
eigene 

Ergebnisse 
angemessen 
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Im Folgenden möchten wir Sie bitten einzuschätzen, inwieweit das jeweilige Kind die folgenden Verhaltensweisen im Allgemeinen   
während des Kindergartenalltags zeigt bzw. ob es die jeweiligen Eigenschaften aufweist . Beantworten Sie bitte alle Fragen so gut 
Sie können, selbst wenn Sie sich nicht ganz sicher sind oder Ihnen eine Frage merkwürdig vorkommt.  
 
                    0 = „nicht zutreffend“   1 = „teilweise zutreffend“  2 = „eindeutig zutreffend“
  

 
Name des Kindes 
(Vor- und Zuname) 

Rück-
sichtsvoll 

Unruhig, 
hyperaktiv, 
kann nicht 

lange 
stillsitzen 

Klagt häufig 
über Kopf-
schmerzen, 

Bauch-
schmerzen 

oder Übelkeit 

Teilt gerne 
mit anderen 

Kindern (z.B. 
Spielzeug, 

Süßes) 

Hat oft 
Wutanfälle, 

ist auf-
brausend 

Einzel-
gänger, 
spielt 
meist 

alleine 

Im Allge-
meinen 

folgsam, macht 
meist, was 

Erwachsene 
verlangen 

Hat viele 
Sorgen, 
scheint 
häufig 

bedrückt 

Hilfsbereit, 
wenn andere 

verletzt, 
krank oder 

betrübt sind 
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        0 = „nicht zutreffend“   1 = „teilweise zutreffend“  2 = „eindeutig zutreffend“ 
 

 
Name des Kindes 

(Vor- und Zuname) 

Hat 
wenigstens 

eine/n 
gute/n 

Freund/in 

Streitet sich 
oft mit 

anderen 
Kindern oder 

schikaniert sie 

Oft 
unglücklich 
oder nieder-
geschlagen, 
weint häufig 

Im 
Allgemeinen 
bei anderen 

Kindern 
beliebt 

Leicht 
ablenkbar, 

un-
konzentriert 

Nervös oder 
anklammernd in 

neuen Situationen, 
verliert leicht das 
Selbstvertrauen 

Lieb zu 
jüngeren 
Kindern 

Lügt oder 
mogelt 
häufig 

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

 
  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN SEITE 7 VON 9 

 

 
        0 = „nicht zutreffend“   1 = „teilweise zutreffend“  2 = „eindeutig zutreffend“ 
 

 
Name des Kindes 

(Vor- und Zuname) 

Ist 
ständig 
zappelig 

Wird von 
anderen 

gehänselt oder 
schikaniert 

Hilft anderen oft 
freiwillig (Eltern, 

Lehrern oder 
anderen Kindern) 

Denkt nach, 
bevor er/sie 

handelt 

Kommt besser mit 
Erwachsenen aus 
als mit anderen 

Kindern 

Hat viele 
Ängste, 

fürchtet sich 
leicht 

Führt Aufgaben zu 
Ende, gute 

Konzentrationsspanne 
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Im Folgenden möchten wir Sie bitten, verschiedene Verhaltensweisen des jeweiligen Kindes einzuschätzen. Hierzu 
tragen Sie bitte die zu den Kindern passenden Ziffern in die Kästchen ein: 

 
 0 = „Überhaupt nicht“  1 = „Ein wenig“ 2 = „Ziemlich“ 3 = „Sehr stark“ 

 

 

Name des Kindes 

(Vor- und Zuname) 

Ist 
unruhig 

oder 
über-
mäßig 
aktiv 

Ist 
erreg-
bar, 

impul-
siv 

Stört 
andere 
Kinder 

Bringt angefan-
gene Dinge 

nicht zu Ende, 
hat eine kurze 
Aufmerksam-
keitsspanne 

Ist 
ständig 
zappelig 

Ist unauf-
merksam, 

leicht 
abgelenkt 

Erwartungen 
müssen um-
gehend er-

füllt werden, 
ist leicht 
frustriert 

Zeigt 
schnellen 

und ausge-
prägten 

Stimmungs
-wechsel 

Weint 
leicht 
und 

häufig 

Hat 
Wutausbrüche, 
zeigt explosives 
und unvorher-

sagbares 
Verhalten  
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 Hier bitten wir Sie noch um ein paar weitere Angaben zu den Kindern und          Soziale Beliebtheit: 0 = Fast keines (<25%) 
 den Eltern:                                 1 = Einige (25-50%); 2 = Etwa die Hälfte (ca. 50%)    
                         0 = nie, 1 = selten, 2 = manchmal, 3 = oft       3 = Die Meisten (50-75%); 4 = Fast alle (>75%) 

 
Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!        

 

Name des Kindes 

(Vor- und Zuname) 

Ist das Kind 
Ihrer 

Ansicht 
nach im 
Allge-

meinen 
alters-

gerecht 
entwickelt? 

0=nein 1=ja 

Die Eltern 
des 

Kindes 
sprechen 
mit mir 

über 
seine 

Leistun-
gen 

Die Eltern des 
Kindes 

beteiligen sich 
an der Planung 
/Durchführung 

von Schul-
aktivitäten 

(Weihnachts-
basar, Kuchen-

verkauf o.Ä.) 

Die Eltern 
des Kindes 
nehmen an 

Eltern-
abenden 

oder 
anderen 
Schulan-
geboten 

teil 

Die Eltern 
des 

Kindes 
sprechen 
mit mir 

über sein 
Sozial-

verhalten 

Wie viele 
der 

anderen 
Kinder in 
der Klas-
se mögen 

und 
akzep-
tieren 

ihn/sie? 

Wie viele 
der ande-
ren Kin-

der in der 
Klasse 
mögen 
ihn/sie 

nicht und 
weisen 
ihn/sie 
zurück? 

Wie viele 
der ande-
ren Kinder 
in der Klas-
se ignorie-
ren ihn/sie, 
sind ihm/ 

ihr neutral 
gegen-
über? 

Erhält das Kind 
eine 

Zusatzförderung 
in der Schule? 

(falls ja, bitte 
Stichpunkt/e 

eintragen) 

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          


